
 
 
 
 
 
Reglement  

der Schlichtungsstelle der Genossenschaft Zeitgut Luzern 

1. Zuständigkeit der Schlichtungsstelle 

1.1. Die Schlichtungsstelle der Genossenschaft Zeitgut Luzern ist als schiedsrichterliche 

Stelle zuständig für: 

a) Streitigkeiten im Zusammenhang mit der Verwaltung von Zeitgutschriften durch die 

Koordinatorin, den Koordinator 

b) allgemeine Streitigkeiten zwischen Genossenschaftsmitgliedern untereinander (vgl. 

Art. 11 Ziff. 4 der Statuten); 

c) Streitigkeiten im Zusammenhang mit dem Ausschluss eines 

Genossenschaftsmitglieds gemäss Art. 7 der Statuten. 

1.2.  Die Schlichtungsstelle der Genossenschaft Zeitgut Luzern ist nicht zuständig für 

d) Zivilrechtliche oder strafrechtliche Verfahren 
 

2. Legitimation 

Zur Einreichung eines Schlichtungsgesuchs ist jedes Genossenschaftsmitglied berechtigt: 

a) bei Streitigkeiten im Zusammenhang mit Zeitgutschriften; 

b) bei persönlichen Meinungsverschiedenheiten mit einem anderen Genossenschaftsmitglied 

nach erfolglosem Vermittlungsversuch durch den Vorstand; 

c) bei Ausschluss aus der Genossenschaft gemäss Art. 7 der Statuten. 

3. Frist zur Gesuchseinreichung 

Das Schlichtungsgesuch ist dem/der Vorsitzenden der Schlichtungsstelle innert 30 Tagen 

einzureichen: 

• seit Zustellung der schriftlichen Mitteilung über die Erfolglosigkeit eines 

Vermittlungsversuchs durch den Vorstand; oder 

• seit Zustellung des schriftlichen Ausschlussentscheids des Vorstands gemäss Art. 7 

der Statuten. 

4. Form des Schlichtungsgesuchs 

Das Schlichtungsgesuch ist schriftlich einzureichen und muss enthalten: 

• klare Anträge 

• eine kurze Begründung 

Beweismittel sind beizulegen. Allfällige Auskunftspersonen sind unter Angabe von 

vollständigem Namen, Adresse und Telefonnummer zu benennen. 

 



 
 
 
 
 
5. Schlichtungsverhandlung 

Der/die Vorsitzende der Schlichtungsstelle lädt die Parteien (GesuchstellerIn und 

GesuchsgegnerIn) innert maximal drei Monaten zu einer mündlichen Verhandlung ein. 

An der Schlichtungsverhandlung nehmen alle Mitglieder der Schlichtungsstelle teil. Sie 

beraten gemeinsam und entscheiden gegebenenfalls mit Mehrheitsentscheid. Ein Mitglied 

führt das Verhandlungsprotokoll. 

Die Schlichtungsstelle strebt vorrangig eine Einigung zwischen den Parteien an. Gelingt 

diese nicht, fällt sie einen Entscheid. 

6. Entscheid 

Kommt eine Einigung zustande, wird diese schriftlich festgehalten und von den Parteien 

sowie vom/von der Vorsitzenden unterzeichnet. Kommt kein Vergleich zustande, entscheidet 

die Schlichtungsstelle gestützt auf die Akten und das Verhandlungsprotokoll. 

Mit dem Entscheid ist das Verfahren innerhalb der Genossenschaft Zeitgut Luzern 

abgeschlossen. 

7. Schweigepflicht 

Die Mitglieder der Schlichtungsstelle sind zur Verschwiegenheit verpflichtet. 

Die Schweigepflicht gilt für sämtliche im Verfahren involvierten Personen und bleibt auch 

nach Beendigung des Amtes und Abschluss des Verfahrens bestehen. 

8. Entschädigung 

Die Mitglieder der Schlichtungsstelle haben Anspruch auf eine Entschädigung in Form von 

Zeitgutschriften für ihren Arbeitsaufwand, pro Schlichtungsfall maximal sechs Stunden. 

9. Tätigkeitsbericht 

Der Generalversammlung wird jährlich in zusammengefasster Form über die Tätigkeit der 

Schlichtungsstelle berichtet.  

10. Inkrafttreten 

Dieses Reglement wurde von der Generalversammlung 2026 genehmigt und tritt mit 

Beschlussdatum in Kraft. Es ersetzt frühere Versionen. 

 

Luzern, 05. Mai 2026 

 


